
Beratungsfolge: 
 

 
 

 

5397/2026 

 
 1 . Gemeinderat 29.10.2026 Beschließend öffentlich 

 

 Beschlussvorlage  
 

 
 

Ordnungsamt / Kathrin Jochim Erstellungsdatum: 19.10.2026 
 

Beitragsanpassung der Kindertageseinrichtungen zum 01.01.2027 
 

I. Vortrag 
 

Die letzte Beitragserhöhung für die gemeindlichen Kindertageseinrichtungen erfolgte zum 01.01.2024 in 
Form einer 20%igen Erhöhung zu den bis dahin geltenden Beiträgen. Nachdem nun, wie den Eltern 
damals zugesichert, bereits ein beträchtlicher Zeitraum ohne Beitragserhöhung entstanden ist, die 
Defizite der Kindertagesstätten jedoch jährlich deutlich weiter ansteigen, muss nun über eine 
Beitragserhöhung zum 01.01.2027 entschieden werden. 
 
Um eine Entscheidung nachvollziehbar treffen zu können, muss dargestellt werden, wie sich die Kosten 
für die gemeindlichen Kindertageseinrichtungen in den letzten Jahren entwickelt haben. 
 

 BayKiBiG- 
Förderung 

Defizit aus 
Betriebsträgervertrag 

Gebäude- 
Unterhalt 

Kosten des 
Bauhofs 

Gesamt- 
kosten 

2021 1.439.451,49 € 1.817.837,68 € 276.946,57 € 101.816,44 € 3.636.052,18 € 

2022 1.450.186,07 € 2.675.877,43 € 360.736,17 € 114.787,37 € 4.601.587,04 € 

2023 1.681.154,85 € 1.912.190,33 € 498.293,81 € 114.927,09 € 4.206.566,08 € 

2024 1.870.542,57 € 2.595.988,95 € 543.682,11 € 147.277,19 € 5.157.490,82 € 

2025 1.825.899,09 € 2.179.809,42 € 446.675,02 € 175.523,31 € 4.627.906,84 € 

2026 
(bis 

dato) 

 
1.937.994,36 € 

 
2.848.903,79 € 

 

 
392.602,59 € 

 
218.249,86 € 

 
5.397.750,60 € 

 
Wie aus der Tabelle ersichtlich setzen sich die Gesamtkosten aus vier Teilen zusammen: 
 
BayKiBiG-Förderung: 
Diese im Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) gesetzlich festgeschrieben und 
muss von jeder Gemeinde verpflichtend an den Träger bezahlt werden 
 
Defizit aus Betriebsträgervertrag:  
Unabhängig von der Förderung nach BayKiBiG entstehen beim Betrieb einer Kindertageseinrichtung 
weitere sog. Betriebskosten, wie die Kosten für das Personal, Fortbildungen, Verwaltungsgebühren, 
Reinigungskosten etc. 
Der Abschluss dieser Defizitverträge ist grundsätzlich eine freiwillige Leistung der Gemeinde. Da im 
Landkreis München der Betrieb einer Kita ohne Unterstützung der Gemeinde faktisch nicht möglich ist, ist 
die Gemeinde am Ende jedoch trotzdem an diese Kosten gebunden. 
 
Gebäudeunterhalt: Alle Gebäude, in denen sich die Feldkirchner Kitas befinden, befinden sich im 
Eigentum der Gemeinde. Aus diesem Grund trägt die Gemeinde für jede Kita die Strom- und Heizkosten, 
den Unterhalt des Gebäudes inkl. Reparaturen und aller Renovierungen, den Unterhalt der 
Außenanlagen und auch die Wasserversorgung. 
 
Kosten des Bauhofs: 
Die Gemeinde Feldkirchen beschäftigt zwei Hausmeister, die überwiegend nur in den Einrichtungen tätig 
sind und dort alle Hausmeistertätigkeiten erledigen. Tätigkeiten, die die Kapazitäten der beiden 
Hausmeister überschreiten, werden zusätzlich durch die anderen Abteilungen des gemeindlichen 



 
 
 

 

 

 

 

Bauhofs gedeckt. Im o. g. Betrag sind die Kosten für das Personal und die Gerätschaften/Fahrzeuge 
enthalten. 
 
Wie im Punkt „Defizit aus Betriebsträgervertrag“ beschrieben, befinden sich darin die Kosten, die, obwohl 
eigentlich freiwillig, für die Gemeinde jedoch zwingend erforderlich sind, um den Betrieb der Kitas 
aufrecht zu erhalten. 
Es befinden sich aber darin auch noch Kosten, die die Gemeinde speziell dem Personal, sowie auch den 
Eltern als zusätzliche freiwillige Leistungen aufgrund eines separaten Gemeinderatsbeschlusses gewährt. 
 
Dies ist die Großraumzulage für das pädagogische Personal, die aufgrund von Beschlüssen vom 
02.07.2020 und 10.03.2021 rückwirkend seit 01.01.2020 bezahlt wird. 
 
Außerdem die Großraumzulage für das nicht pädagogische Personal, die aufgrund des Beschlusses vom 
09.03.2021 seit 01.01.2021 bezahlt wird. 
 
Zudem wird aufgrund von Beschlüssen vom 12.02.2015, 12.03.2015 und 19.07.2018 seit dem 
01.01.2015 eine Arbeitsmarktzulage für das pädagogische Personal gewährt. 
 
Weiterhin werden für drei Einrichtungen Hilfskräfte finanziert, die das pädagogische Personal von 
Alltagsarbeiten entlasten sollen, damit diesen mehr Zeit für die pädagogische Arbeit bleibt.  
Hier werden die gesamten Personalkosten aufgrund von Einzelbeschlüssen getragen. 
 
Die Gemeinde gewährt Mitarbeitern der gemeindlichen Kitas (pädagogisch und pflegerische Fach- und 
Hilfskräfte, sowie Auszubildende), die ihr/e Kind/er in einer gemeindlichen Einrichtung betreuen lassen, 
aufgrund einer Bürgermeisterentscheidung aus Februar 2016, rückwirkend seit 01.01.20214 eine 50%ige 
Ermäßigung auf die Kita-Beiträge. 
 
Durch eine Vereinbarung zwischen den Trägern und der Gemeindeverwaltung aus dem Jahr 2006, 
zuletzt bestätigt mit Beschluss vom 12.02.2009 wird ein sog. Geschwisterbonus gewährt, der Eltern, die 
mehrere Kinder in gemeindlichen Kitas betreuen lassen, eine Ermäßigung der Beiträge gewährt. 
 
Die Ausgaben stellen sich wie folgt dar: 
 

 
Diese freiwilligen Leistungen wurden aufgrund des immer stärker werdenden Fachkräftemangels in den 
Kitas bewilligt. Durch die Nähe zur Landeshauptstadt München, die sogar Anwerbeprämien für 
Fachkräfte und Nachwuchskräfte bezahlt, muss die Gemeinde Feldkirchen als Arbeitsort konkurrenzfähig 
bleiben. 
Abwanderndes Personal hat immer zur Folge, dass freie Plätze wegen Personalmangel nicht belegt 
werden können und, entgegen der eigentlich guten Platzsituation in Feldkirchen, eine Wartliste entstehen 
würde. 
 
Den o. g. Gesamtausgaben stehen die Einnahmen aus den Elternbeiträgen gegenüber, die sich in den 
entsprechenden Jahren wie folgt darstellen: 

 GRZ 
päd. 

Personal 

GRZ 
nichtpäd. 
Personal 

Arbeits- 
markt- 
zulage 

 
Hilfskräfte 

Mitarbeiter- 
rabatt 

Geschwister- 
bonus 

2021 313.745,64 € 20.241,55 € 159.302,34 € 60.042,26 € 22.150,00 € 25.438,64 € 

2022 312.585,10 € 27.885,20 € 170.866,52 € 68.708,93 € 19.464,50 € 34.932,29 € 

2023 323.782,54 € 21.999,83 € 159.468,06 € 86.042,26 € 19.792,00 € 36.776,21 € 

2024 308.292,40 € 25.628,08 € 123.650,98 € 75.636,42 € 21.424,00 € 53.568,21 € 

2025 309.067,41 € 32.260,30 € 152.793,35 € 76.810,18 € 23.593,00 € 44.937,50 € 

2026 374.153,57 € noch nicht 
darstellbar 

247.073,10 € 84.873,47 € 15.596,50 € 42.476,00 € 



 
 
 

 

 

 

 

 
 

Daraus ergibt sich, dass die Gemeinde Feldkirchen seit Jahren mehr als dreiviertel der Gesamtausgaben 
für die Kindertageseinrichtungen trägt und die Elternbeiträge trotzdem, auch im Vergleich zu den 
Nachbargemeinden vergleichbar niedrig hält. 
Eine Zusammenstellung über die Beiträge einiger Gemeinden im Landkreis München ist dem Vortrag als 
Anlage beigefügt. 
 
Die BayKiBiG-Reform, die zum 01.01.2027 in Kraft tritt, erhöht die Förderung für die Gemeinden, so dass 
die o. g. Defizite um den unten genannten Gesamtbetrag reduziert werden: 
 

 

Die erhöhten BayKiBiG-Förderungen ab 2027 für die Kindergärten stellen sich wie folgt war: 

 

2027: +14.834 €  2028: +140.098 €  2029: +142.948 € 

 

Für die Krippen stellt es sich wie folgt dar: 

 

2027: +34.122 €  2028: +102.548 €  2029: +104.252 € 

 

Für den Hort ändert sich die Förderhöhe wie folgt: 

 

2027: +131.404 €  2028: +182.413 €  2029: +183.575 € 

____________________________________________________________________ 

Gesamt: 

  2027: +180.360 €  2028: +425.059 €  2029: +430.775 € 
 
 
Wichtig ist zu erwähnen, dass die Regelungen aus der Reform so neu sind, dass es noch keine 
verlässlichen Berechnungshilfen gibt. Die o. g. Beträge wurden durch einen Rechner generiert, der für 
eine grobe Berechnung der neuen Förderhöhen entwickelt wurde. Über die Frage, ob sich die Zahlen 
abschließend wirklich so darstellen, kann keine verlässliche Aussage getroffen werden. 
 
Um die vom Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen empfohlene 
Mindeststaffelung von 10 %, ausgehend von der Mindestbuchungszeit, zwischen den einzelnen 
Buchungszeitkategorien einzuhalten, wurden die nachstehende Vorschläge erarbeitet. Die o. g. 
Mindeststaffelung ist dabei eingehalten. 
 
Zum Vergleich sind auch die aktuellen Gebühren aufgeführt. 

 
 

Krippe (ohne Essens- bzw. Spielgeld) 

 Elternbeiträge prozentuale Deckung 
der Gesamtausgaben 
durch Elternbeiträge 

prozentuale Deckung 
der Gesamtausgaben 

durch Gemeinde 
Feldkirchen 

2021 536.604,78 € 12,86 % 87,14 % 

2022 592.629,43 € 10,44 % 89,56 % 

2023 586.212,88 € 11,31 % 88,69 % 

2024 731.051,64 € 9,42 % 90,58 % 

2025 725.651,50 € 13,55 % 86,45 % 

2026 (bis dato) 883.641,00 € 14,07 % 85,83 % 



 
 
 

 

 

 

 

  
seit 01.01.2024 

 
Erhöhung 

10 % 

 
Erhöhung 

20 % 

 
Erhöhung 

30 % 

3 bis 4 Std. 184,00 € 202,00 € 221,00 € 239,00 € 

4 bis 5 Std. 226,00 € 249,00 € 271,00 € 294,00 € 

5 bis 6 Std. 270,00 € 297,00 € 324,00 € 351,00 € 

6 bis 7 Std. 312,00 € 343,00 € 374,00 € 406,00 € 

7 bis 8 Std. 356,00 € 392,00 € 427,00 € 463,00 € 

8 bis 9 Std. 374,00 € 412,00 € 450,00 € 487,00 € 

9 bis10 Std. 392,00 € 441,00 € 473,00 € 511,00 € 

 
 

Hort (ohne Essens- bzw. Spielgeld) 

  
seit 01.01.2024 

 
Erhöhung 

10 % 

 
Erhöhung 

20 % 

 
Erhöhung  

30 % 

1 bis 2 Std.     

2 bis 3 Std.     

3 bis 4 Std. 130,00 € 143,00 € 156,00 € 169,00 € 

4 bis 5 Std.  143,00 € 158,00 € 172,00 € 186,00 € 

5 bis 6 Std. 156,00 € 173,00 € 188,00 € 203,00 € 

6 bis 7 Std.  169,00 € 188,00 € 204,00 € 220,00 € 

7 bis 8 Std.       182,00 €       203,00 €       220,00 €       237,00 € 

8 bis 9 Std.     

9 bis10 Std.     
 

 
Da zum Zeitpunkt der Erarbeitung des Vortrags zur Beitragserhöhung noch nicht entschieden war, wie die 
Gemeinde Feldkirchen mit dem Wegfall des Elternbeitragszuschuss für den Kindergarten umgeht, wurden für 
alle drei Entscheidungsvarianten die Auswirkungen einer Beitragserhöhung erarbeitet.  
 
 

 
Kindergarten (ohne Essens- bzw. Spielgeld) mit vollem Elternbeitrag 

  
seit 01.01.2024 

 
 

 
Erhöhung  

10 % 
 

 
Erhöhung 

20 % 
 
 

 
Erhöhung 

30 % 
 
 

3 bis 4 Std.  103,00 €  113,00 €  124,00 €  134,00 € 

4 bis 5 Std.  114,00 €  125,00 €  137,00 €  148,00 € 

5 bis 6 Std. 125,00 € 138,00 € 150,00 € 163,00 € 

6 bis 7 Std. 137,00 € 151,00 € 164,00 € 178,00 € 

7 bis 8 Std. 149,00 € 164,00 € 179,00 € 194,00 € 

8 bis 9 Std. 162,00 € 178,00 € 194,00 € 211,00 € 

9 bis10 Std.       172,00 €       190,00 €       207,00 €       225,00 € 

 
 
Kindergarten (ohne Essens- und Spielgeld) abzgl. Zuschuss in Höhe von 100 € 

  
 

ab 01.01.2027 

 
Erhöhung  

10 % 
 

 
Erhöhung 

20 % 
 
 

 
Erhöhung 

30 % 
 
 



 
 
 

 

 

 

 

3 bis 4 Std.    3,00 €   4,00 €    5,00 €    6,00 € 

4 bis 5 Std.  14,00 € 15,00 €  17,00 €  18,00 € 

5 bis 6 Std.  25,00 € 28,00 € 30,00 € 32,00 € 

6 bis 7 Std.  37,00 € 41,00 € 44,00 € 48,00 € 

7 bis 8 Std.  49,00 € 54,00 € 59,00 € 64,00 € 

8 bis 9 Std.  62,00 € 68,00 € 74,00 € 81,00 € 

9 bis10 Std.        72,00 €        79,00 €        86,00 €        94,00 € 

 
Kindergarten (ohne Essens- und Spielgeld) mit Staffelung 30 € für 2027 

  
 

01.01.2027  
bis 31.12.2027 

 
Erhöhung  

10 % 
 

 
Erhöhung 

20 % 
 
 

 
Erhöhung 

30 % 
 
 

3 bis 4 Std.   33,00 €  36,00 €  40,00 €  43,00 € 

4 bis 5 Std.  44,00 € 48,00 €  53,00 €  57,00 € 

5 bis 6 Std.  55,00 € 61,00 €  66,00 €  72,00 € 

6 bis 7 Std.  67,00 € 74,00 €  80,00 €  87,00 € 

7 bis 8 Std.  79,00 € 87,00 €  95,00 € 103,00 € 

8 bis 9 Std.  92,00 €      101,00 € 110,00 € 120,00 € 

9 bis10 Std.      102,00 €      112,00 €       122,00 €       133,00 € 

 
Kindergarten (ohne Essens- und Spielgeld) mit Staffelung 60 € für 2028 

  
 

01.01.2028 
 bis 31.12.2028 

 

 
Erhöhung  

10 % 
 

 
Erhöhung 

20 % 
 
 

 
Erhöhung 

30 % 
 
 

3 bis 4 Std.   63,00 €   69,00 €  76,00 €   82,00 € 

4 bis 5 Std.  74,00 €   81,00 €  89,00 €  96,00 € 

5 bis 6 Std.  85,00 €   94,00 € 102,00 € 111,00 € 

6 bis 7 Std.  97,00 € 107,00 € 116,00 € 126,00 € 

7 bis 8 Std. 109,00 € 120,00 € 131,00 € 142,00 € 

8 bis 9 Std. 122,00 € 134,00 € 146,00 € 159,00 € 

9 bis10 Std.       132,00 €       145,00 €       158,00 €       172,00 € 

 
 
Der Gemeinderat soll nun darüber beraten, ob und ggf. in welcher Höhe eine Beitragsanpassung ab 01.0.2027 
erfolgen soll. 
 
 
 
 

II. Beschlussempfehlung 
 
nach Beratung 

 
 

 
 
 


